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ALBINO«

Compagni, eccoci glunti
Meta del noftro corfb

Alla Citta gia di Giudea Regina.
Deb, qual giace, mefchina!
Tra mine, € tra vepri, e qual d’ intorno 
Orror la cinge, ella fi chiara un giorno! 
Dov1 e la Reggia, dove il Tempio, in cui 
Il pacifico Re tanto teforo
Spefe di cedro, e d’ oro?
Tra i diroccati muri
Se Torre akuna oggi s’innalza, addita 
Sacra a barbaro culto empia Mefchita«

Cittä mifera, il tuo flato 
Ben prediffe il Redentore, 
E turbato
Lagrimo,

E nel tenero fuo cuore 
Pieta r? ebbe il giorno fleflb, 
Che ГессеПЬ x
Di ma rabbia in fe provo.

Da Capo«

EDGE-



Der erste Theil.
Al bür.

lIHefährtm, endlich sind wir doch
V7 An unsrer Wallfahrt Ziel, an diese Stadt gelangt, 
Die einst die Königin vom jüdschen Lande war. 
O wie erbärmlich liegt sie unter SchM und Hecken! 
Was für ein Grauß uingiebt die Stadt, 
Die doch einsmal so herrlich war!
Wo ist die Burg, wo ist der Tempeh 
Worinn der Friedenskönig so viel Schatze 
Von Cedern, Hotz und Gold -verwandt? 
Streckt ja noch zwischen den zerstöhrterr Mauern 
Ein Thurm das Haupt empor, 
So ist es eine der Barbaren Gottesdienst 
Geheiligte, doch sündliche Moschee.

O arme StaLtl
Der Heiland hat
Dein Unglück wohl vorher gesaget. 
Und Dich beweinet nnd beklaget.

Zhm brach für Mitleid sein so zartes Herz 
Noch diesen Tag, als rr den Schmerz 
So vieler Wunden
Durch deine Wuth empfunden.

V. A.

3 Engen.



Di Solima diftrutta
Lo fguallore, il v^egg’ io, te Albino attrifta x 
Empirmi а quelU vifta
D* infolita dolcezza io fcnto il petto» 
Riverenza ed amor tutto m* infpira 
Cid, ehe da me fi mira;
E benedico ii punto, in em HÜ traßb 
Dalle paterne cafe ,
Iftinto di pietade
Quefte per venerar aime contrade»

Del cammin piu lo stems 
Non lemo, 
Tutti obj)lio
Gli fpaventi, i perigii del mar.

D’ aura dolce piu certo conforto 
Miglior porto 
Non poffo bramar.

Vs Capo>

T E О T I M O.
Grazie a quel Dio, ehe dalla noftra eareo 

Spoglia mortal qui fu confitto in Croce« 
Allor ehe piu ferope obre la fponda 
Della fd.rucita nave 
11 mar forgeva, e confondean poi voti 
De' Paflagieri i marinar le grids, 
Egli pietofa guida 
Di noi fi fece, egli all' irate fpume 
Calma indide improvifa, ed ubbidienti 
Qiacquero i flutti, e chiufer Tale i venti«



fingert,
Dev Grauel von der zerstöhrten Stadt 

Setzt wie ich sthe, dich Albin, in Kummer; 
Ich aber fühle daß mein Her;
Ganz ungewohnte Lust bey diesem Anblick spührek, 
Denn alles was das -Auge sieht, 
Flöst mir auch Lieb und Ehrsucht ein;
Ich segne diesen Augenblick, 
Da mich aus meines Waters Haust 
Ein Trieb der Frömmigkeit 
An dieses wundervolle Land gezogm.

Des Weges Last/ so lang er war/ 
Fühl ich nicht mehr/ den wir gemessen. 
Des Meeres bängliche Gefahr 
Ist allbereit vergessen.

0 sichrer Hafen/ stille Luft, 
Die weder Wunsch noch Hoffen 
Sonst nirgends besser angetroffen.

W. A.

Theorimtts.
Dank sty öenr Gott, der unser sterblich Fleisch annahm, 

Und hier ans Kreutz genagelt worden. 
Indem des Meeres Ungestüm 
Auf das zerstheiterte und morsche Schiff 
Zustmmenfchlug, als das Gebet der Reisenden 
Mit dem Geschrey der Schiffer sich vermengte. 
Gesellt er sich recht liebreich als Gefährte 
Zu uns, und dräuete den st erbosten Wellen, 
Alsbald gehorcht' ihln auch, und legte sich die Fluch 
Und schloffen üch die ausgespannten Fittige der Winde.

Es
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Senti il mar P Onnipotente, 

Che dal niente
Lo formo;
E mugghiando riferro 
Ne’ fuoi fondi le tempelle.
Di fua deftra a un lieve fegno, 
О Difeepoli fmarriti, 
Salvo ai liti
II picciol legno 
Approdar соД yedefte,

Da Capo.

ALBINO,
A chi di cuor Tinvoca

Il divin fuo favor non mai yien manco. 
Ma non giunge per anco
Chi alla noftra pietä ferva di fcorta, 
E degli avari barbari cuftodi
Plachi il difp.etto^ e i luoghi, ove compiti 
Dell’ umana Salvezza
Euro i mifteri, agli occhi noftri additi,

TEOTIM 0,
Veggo, veggo da lungi

Agapito torn ar ! un uomo il fegue
Cinto di fofche lane, e cui dal mento 
JLamga barba difcende, .

agapito*
Eccovi, amici, , .

Il condottier cortele, a cui dobbiamo 
Fidare i palli. In giovanetta etade,

9
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Es fühlte wchl das Meer die Macht 
Des Schöpfers, der es aus der Nacht 
Des leeren Nichts gezogen, 
Drum stürzten seine Wogen 
Den Sturm dis auf den tiefsten Grund.

Er winkte nur mit seiner Hand, 
So mußte durch dies leichte Zeichen 
Eur Schiffgen das beglückte Land, 
Verzagte Mnger, dald erreichen.

W. A.

Albm.
Wer nur zu seinem Gorr von Herzen ernstlich rufo 

Der darf an seiner Huld niemals Derzagen;
Doch niemand kommt zur Zeit,
Der unsrer Gottesfurcht zum Leitstern diene. 
Der uns vor der barbarschen Wachter GeiH 
Und Frevel sicher stelle, 
Und unsern Augen jeden Ort anzeige. 
An welchen das Geheimniß von dem Heil 
Der Sterblichen vollendet worden.

Thesrirmrs.
Ich sehe, ja ich sehe schon von weiten, 

Es kömmt Agapitus zurück: ihm folgt ein Mann, 
Der dunkle Kleider tragt, und dem ein langer Bart 
Herab vom Kinne hängt.

Agapitus.
Hier, Freunde, sehet chr den gütgen Führer, 

Dem wir uns sicher anvemaun und folgen können, 
Von seiner zarten Jugend an, da der Vernunft
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Quando pin da ragion ribella il lento, 
Egli le pompe, e gli agi
Sprezzo del mondo, e abbandond F ingrata 
Ne’ vizj immerfa, in fe difcorde Europa, 
Tra barb a re ma-fnado
Qui di viver fcegliendo in rozzo manto 
Auftera vita alla gran tomb a a canto,

EUGENIO,
О lui Felice, о Ini d’invidin degne '

Se gli lice ttttf ora aver prefenti 
DelF etema bontade i monumenti,

GUIDA,
Vor pur fefici , о Egli, a cui eontefe 

Non fur le lunghe vie, 
E ehe in tanti perigli 
€on beneüca delira Iddio difefe !-

AGA P I T а
Deh non tardar, о Padre, 

A farti fcorta al noftro pie: le Fante 
Venerande memorie a’ tuoi devoti 
Interprete pietofo indica, e fpiega;: 
Largo de noftri voti .
irutto ne impetra, e per noi piangi e prega.

Non cofi cervo afletato
Anehndo afpira al fonte, 
Come noi giungere al monte, 
Ove all' uomo il Padre irata

La
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Das Fleisch am meisten widerstrebt, e
Hat er die Pracht und Lust der eitlen Welt verschmäh^ 
Europa, das in Lastern ganz ersoffen, 
Und undankbar, und mit sich selbst uneins ist, verlasse^ 
Und lieber unter ungeschlachteten Barbarm 
In schlechten Kleidem bey dem grossen Grabe 
Ein strenges Leben führen woyen hier»

Eugen.
O wie beglückt ist er! o wie beneidenswÄdig! 

Weil er die Zeichen ewger Güte stets, 
Ja stündlich kan vor Augen haben»

Wegweiser»

O Kinder! wie beglückt seyd ihr.
Daß euch der lange Weg gelungen. 
Und eures Gottes Hand euch in so viel Gefahr 
So gnädiglich beschühtt-

Agapirue»
O Water! jaume nicht, 

Uns sicher anzuführen;
Erklär und zeig uns doch, die wir voll Andacht sind,
Die heiligen verehrungsvotten Wunderwerke:
Werschaff uns reiche Frucht von unserm Flehn und Suchen, 
Und wein und bitte du für uns»

Nach stischem Wasser schreyt kein Hirsch so sehr. 
Nein, uns verlanget »och weit mehr
An inten Felsen zu gelangen.
Auf dem das grosse Opfer einst gehangen.

B 2 Dil
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La gran vittima placo: 

E inchinarci a quella fogJia 
Che d7 un Dio la morca fpoglia 
in fe un tempo ricetto.

Da Capo,

GUIDA,
Quanto fcorgete intorno, alme fedeli, 

Degno e d'onor, di riverenza e degno. 
Quelle vie, quefli colli, 
Operando prodigi e benefizj, 
Tutti ha fcorfi il Signore; e incontra il paflb 
Dal divino fudor, fe non dal Sangue, 
Confacrata ogni zolla, ed ogni faffo, 
forme, che un Dio v’imprefle, a calcar togli, 
Nudo il pie, chino il ciglio, 
Pellegrino a ragion; ma poco giova, 
Se dai terreni affetti il cuor non fpogli, 
Vano amor, vano orgoglio, invidia, od ira 
Nella fanta Cittä con voi non entri;
E a laiutada intanto
Alziam per via,. qual e coflume, il canto,

Le porte a noi diferra, 
Gerufalem bramata, 
Gia lieta, or defolata, 
Ma fempre illuftre terra.

E ver,
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Da es des Vaters Zom gestillt.
O könnten wir uns doch an diesen Schwellen neigen/ 
Die uns den Rest der Gottheit zeigen^ 
Der, doch auf kurze Zeit/, ihr imeres erfüllt.

, W.A.

Mkgrveiser^
Ihr treuen Seelen^ was ihr hierum^ sehet, 

Ist aller Ehrerbiechung werth.
Die Wege hier, dort jene Huget hat der HErr' 
Indem er Wohl und Wunder that, ' 
Einst alle durchgewanderk;'
Ein jedes Gras, ein jeder Stein,
Den nur eu'r Fuß betritt, ist, wo nicht gar mit Blut, 
Mit göttlich heilgem Schweiß besprenget.
Die Spur, die hier ein Gott gedrückt. 
Betritt ein Pilgrimm billig
Mit blossen Füssen, und demüthigen Gebärden;
Doch hilft das wenig, wenn das Herz
Von irdschen Neigungen noch nicht befreyet ist;
Ja eitle Liebe, Hochmuth,. Neid und Zorw 
Nehmt nicht mit euch in diese heitge Städte 
Auf! laßt indessen uns, sie zu öegrüssen. 
Indem wir gehn, so wie gewöhnlich, den Gesang anstimmen.

Laß unserm Wunsch und imferm Hoffen, 
Jerusalem! die Thore offen;
O Landl einst ftoh, anjctzt verheert, 
Doch allezeit noch richinens werth.

DieB r
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E'' yer, ehe piu non vanti 
. La forte rocca, e4 chiaro

Ternpio, ehe in te fondaro
Due de9 MMor Regnanti, t ; ,

Pur eonfolarti puo^ 
§e dal poter Romano . 
Fur о adeguati al piano 
Gli ecceifr muri moi. * ,

Te fovra ogn9 altra apprezz^ 
Clii fa, ehe volle in te
Mprire fl fommo Re ' 
Fer la eommun falvezza.

Di quefta al terming 
Del Mondo incerta via 
Dato, ahl per lui d Да 
La eelefle abitar

Gerufalemm^
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Die starke Burg ist Mar zu schänden, 
Der Teinvel auch nicht mehr verhande«. 
Der durch des Baues Wmiderpracht 
Zwern Könige berühmt gemacht.

Doch tröste dich bey deinem Trauren, 
Daß cinsmafs deine hohe Mauren 
Der Römer Macht, so wie die Stade > ? 
Der Erde gleich geschleiftt har.

Der wird dich über ach erheben/
Wer weiß, daß blos, damtt wir leben/ 
Sich einst in dir der HErr der Welk 
Zum Lode willig dargestellch

Ach! daß wir bey dem llntergehew
Der Welt, uns einst versetzet sehen/ 
Aus diesem irdschen Bethlehem
Ins himmlische Zrrußllemr . . '
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PARTE IL
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G U I I) A.

Il GelTemani e quefto ;
Ivi all* ufcir dalla gran menfa, in cui 

Diede in cibo fe ftedb, 
Al Padre genufleflb 
Oro Gesu, e :ad ubbidir fofferfe» 
Nell’ angofcia mortale -il langue fciolte 
Fuggi dal -cuor, .-dal volts, 
E di Hille vermiglie il fuolo аГрегГе.

EUGENI O.
Da quel langue innaffiato orto felice. 

Di bad umili i tuoi fentieri io ftampq. 
Ecco I’agone, il camps, in cui la prima 
II divino Campion pugna foftenne, 
Dura si, ehe convenne, 
Se dove.va ferbarii a maggior duota* 
Che a porgerli conforto 
Dal <ciel feendefle alato fpirto a vo’lo.

Era Amor quei, ehe dal fronte 
il fudor tergea con P ali, 
E diceali : -de? mortali 
Fia falvezza il tuo patin

Rawivato d quella voce 
Refpondea: dov° e la crocc ? 
Pin non bramo, ehe morir:

Da Capo.
; GUIDA
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Der andre Theil.
Wegweiser.

(^ier ist Gethsemane:"

Wo nach dem grossen Abendmahl, 
Da er sich selbst zur "Speise dargegeben, 
Der HErr gebetet, rrnd sich zum Gehorsam dargeMk, 
Hier floß in seiner Todesangst das Blut, 
Das aus dem Herzen quoll, ihm vom Gesichts 
Die Purpurtropfen spritzten auf die Erde.

Engen.
Beglückter Gartenl den ein solches Blut genetzek. 

Ich küsse deine Stege demuthsvoll. 
Hier ist der Kampfplatz, hier das Feld, 
Worauf der göttlich starke Held, den ersten Streit gewaget. 
Ein Streit, der doch so hmte war, 
Daß um ihm größrer Marter aufzuheben, 
Vom Himmel sich ein Engels ihn zu stärken, 
Auf Fittigeu zu ihm herunter tteß.

Es tvav Lie Liebe, die mit ihren Fittigen 
Den Schweiß ihm von der Stirne strich! 
Dein Tod, sprach sie, soll sicherlich 
Den Sterblichen ihr Heil erwerben: 
So gleich ermannt' ihn dieses Wort: 
Wo ist das Kreutz? sprach er, nur fort; 
Zch wünsche nichts, als nur zu sterben.

V. A.
C weg-

аИщ,71ИГ1 —
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GUIDA,

Cofti di tofco infetto
N Difcepolo infido, il bacio. porfe . ’
Al divino Signon Lä, quäl fmarrito
^tonno d’ äugelli allo fcopiar deP tuono-
Attonita, confufa *
Cadde la turba alia gran voce: Jo foho» '

A G A P I T О.
Di bon ta т di poter, d' ubbidienza

Quanti prodigi, о quanti in breve ipazis
Operafti, о Ges ii I Solo a re cal e
Dell’ altrui liberta: de tuoi nemici
Sani il ferito y e 4 feritor riprendi:
Quin di ai legami ftendi ' ..
la deftra onnipotentee non ti duoli
D’ efler tratfo al mac ell o
Qual rapito alla madre inerme agnello.-

ALBI N O. j
Ah, le Piero, volea contra quegli empi

Alzar il braccio, e del divin Maeftro ..
GF infulti ven dicar, la fpada ignuda
Kei fen ehe non immerfe
Al miniftro d’Averno ini quo Giada?

r 'V: - / . >

T E О T I M 0,
Carneffce a le flelTb

Serbato era colni: ne le fue frame
Gaitigarfi* p^tean per man piu infame»

: ' b GUIDA»
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Hier gab der ungekreue Jünger e
Dem HErrn und Meister den mir Gist erfüllten Kuß.
Hier siel, so wie ein Schwarm von Vögeln^
Auf einen Donnerschlag, der ganze Haufen 
Erschrocken und bestürzt O Boden,;
So bald das machrge Wort erklang: ich bins.

AgapLms.
0! wie viel Wunder deiner Güte, .

Der Macht und des Gehorsams Haft du nicht 
Mein JEsu! in gar kurzer Zeit bewieftn.
Du bist besorgt, nur andern Fkeyheit zu verschaffe^
Du heilest deinen Feind, als er verwundet warden. 
Und schiltest den, der ihn verwundet hat, ч 
Drauf reichest du die Wnmchtshand
Den Banden willig dar; Und du beklagst dich nicht. 
Daß man dich wie ein stilles Lasturr, - '
Das man der Mutter nahm, zur SchAchtbank führet-

Albm. '
Ach! wollte Petrus ja stin Schwerdt

Auf diesen Sünder zucken, ? , :x -
Und seines Meisters Schmach und Unrecht rächest..^ 
Ach! warum stieß er nicht das blosse Eisen - 
Dem Höllendiener Juda, in die'Brust?- - !

Theorim^ .
Er war dazu noch aufgehoben, ‘

Daß er sein eigner Henker sollte- sseyn; - : '
Es könnt' auch solche Schandthat'kem'-HanV, 
Die schandbarer, als seim Hand, bestrafen.

*:v L L weg-
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GUIDA.

Colla novella aurora
D' Anna le cafe e le rovine y e dato
Vi lara di veder Г Arco, da cui
Irto il capo di fpine, in vili ayvolto
Purpurei cenci il Re de' Re comparve;
(juando il Prefide aftuto al Popo! rio
Dille: Ecco I’uom, ne ardi d^aggiünger, Dio-
A piu vicini di pietade eggetd
Volto per ora il paflb ' ........
I preziofi avanzi * ' •
Venite a venerar di quefto faflb.

D’ afprr legato 
Indegni nodi, 
In mille modi 
Da crude mani 
Straziato in brani 
Imaginatevi - ■ • -
Gesu mirar»

AI fuon gemevano
Delle percofle 
Impietofiti 
Le volte, e i muri;
Sol quei carnefici 
Pieta non molle 
Di quefto marmo, 
Ahi! düri al par.

Da Capo, *
THEO-
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Wegweisir.
Nun könnet ihr bey heitrer' Morgenröche 

Des Hannas Haus, obwohl zerstört 
Und auch das Richthaus sehen,. 
Da wo der König aller Könige 
Zum SpE in schlechten Purpur eingehüllt, 
Zn einer Dornenkron erschienen;
Da dann der schlaue Richter
Zum rohen Wolke sprach: Schk welch ein Menschs 
Gleichwohl getraut er sich nicht bryzufügenr GOtt. 
Nun nähere sich euer Fuß 
Der Andacht ünmermchr, 
Nun konnnt dm edlen Reß 
Won diesem Steine zu. verehren.-

Zn Strick «nö Banden,- 
Zn Schimpf ltvb Schandm 
Von unbarmherzgek Hand' 
Geschleppt, gedruckt^ gespannt, 
Auf tausend Art zerschlagen; 
So stellet einmal hier 
Euch etter» Jesum für.

Es stützen und erschüttem 
So Pfost als Knauf, es Mem 
Auf jeden Schlag die stärksten Mauern; 
Nur diese Henker will nichts dauern, 
Die härter müssen seyn, 
Als dieser Marmorstem.

C 3 The-,
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T E 0 T I M О,
Barbari, oime! fe.rmafe, e in me volgete .

^ferze, funi, e HagellL 
Qui rifiede la colpa 
E eofti F innoeenza^
Qual iniqua fenreiiza i! giufto opprime 
E dal gaftigo jl delinquente elime? 
K'i, in pugno я qutzNb Furie 
Fifchiar odo le verghe, odo gonfufe 
Coi ludibri Г ingiurie;
Kivi feorgo di langue a terra fparli:
11 volto, in eni fpecchiarfi 
La gelefte go de ya alata Corte, 
Tinto veggo di morte* О fangue! О voltsl 
О miftero novel! per trarfi dietro . ,
L’ anime innamorate, il mio Diletto, 
Belta nafgofe, s deformo Г afpetto^

GUIDA*
8s oggetto aleuno infin ad or vi molTe, 

Cotefta, о Pellegrin eakhiam tremanti » 
Scala, ehe all’ alto guida* Eccovi a fronte , 
Quel adorabil monte, 
Oue d’ umanita veftito un Dio 
Del proprio fangue fcritta .
Fondo la nuova legge* A quefta rup6 •
Spunto Г armi la Morte, Jt franfe il come

L’ infer-
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The-rimtts.
'Achk Hatt, Barbaren, haltet ein!

Auf mich laßt Geissel, Strick und Ruthen finken, 
Hier ist die Schuld, , .
Die Unschuld stehet da, '
Was für ein ungerechter Spruch
Verdammet den Gerechten,
Und zahlt den Schuldgm von der Sttafe lH?
Ja, fa ich höre schon der Ruthen Streiche rauschen.
Die diese Furien mit vollen Fausten drücken.
Ich höre hier mit Schimpf und Hohn Zemisthte Worte,
Hier find ich ganze Strome Blut,
Die auf der Erde stiessen:
Hnt) das Gesicht,
Indem so gar, sich zu besthauen,
Des Himmels reines Geister-Chor gelüftet hat,
Seh ich mit Todtenfarden angestrichen,
O Blut! o heiliges Gesichte !
Geheimniß, welches neu und nnbegrelstich!
Um unsre Seel als seine Braut
Nach sich zu ziehn, verbirget mein DergnügeH
Die Schönheit' und laßt es geschetzn, 
Daß fein Gesicht so zugerichtet werde.

Wegweiser,
Wenn euch so mancher Gegenstand

Bisher bewegt, so laßt uns noch
Mit Zittern diesen Steg betreten,-
Der auf die Höhe führt.
Seht gleich vor euch den heisgen Berg,
Auf welchen Gott in ntenschlicher GeMlt
Mit seinen? eignen Blute
Ein- neu Gesetz errichtet und geschrieben



*4
L infernal Drago, fitta 
Qui la Croce forgea: ^efo a £e Keils 
Dalle piagate mani
Il divin corpo qui pendõ: ehe piü£ 
Efangue, dilaniato

♦ Dal ’Padre abbandonato^ - 
Qui piego il capo, e -qui mori Gesu* 
Del loco fiavi il <cavo ^aflb indizio, 
Che al ftronco falutar fervi di bale, 
Rotto in parte rimale .allot ehe fcofla 
Ali sterminar di «quell’ о mbit guerra 
Sovra i cardini £uoi tremo la terra.

AG A PIT O.

Di quel -mailb all' efempio 
.Spezzati, о duro cuore.
О Monte! О Croce! О rimembranza! О immenfa 
Del Redentor bontal Compagni, al fuolo 
Chi di noi proftemato 
JNon detefla la cölp.a
Cagion di si gran duolo? e a pie del fa По, 
Che del fangue divin Г ultime Kille 
Di raccoglier fu degno, 
Con ingrate pupille
Chi porre ardifee al lagrimat ritegne?



Nn "diesem Fels verlphr der Todt
Den Stachels hier zerörach der höllsche Drache - 
Sein mächtig Hom, /
Hier stand das Kreutz, woran -
Der heilge Lekhnan; mit durchbchttm Händen 
Gehangen: und was mehr?
Hier .neigete zerfleischt^ -erblaße »om Water ganz derlasser^ 
Das Haupt wd starb; und wer? Min Zchrst

(Rach Lmer Lurzen Stille fängt er wieder mH 
Der hohle Stem, worauf das heilge Kreutz gestanzt, 
Sep euch Beweis genug, daß hier der Ort gewesm.
Er horstete zum Theil, damals
Als bey dem Ende dieses Wunderkampfs 
Der Erde Pfost und Angel bebten»

Agapim«.
O hartes Herzl

Brich auch wie dieser Stein in StulLm.

O Berg ! o Kreutz.! o Angedenkens
O unermeßne Güte Les Erlösers!
Gefährten, wer wirst sich
Mit mw nicht nuf Die Erde nieder?

Und, wer verfiuchtt nicht die Schuld, .
Die Ursach ist an so viel Schmerzen?

Und da wir an dem Steine sind.
Der würdig war von göttlich remenr Blute

Die letzten Tropfen aufzufangen. 

Wer ist so uudankbar und kan 
Der heissen Thranm sich Hierbey enthalten ?



Viva fonts 
Sia la fronte, 
E trabocchi .
Da queft ’occhi
Diftemprato in pianto il cuor 

Quanto fatigue tu verfafti
Sparger lagrime defio;
Ma da noi, dolce mio Dio, 
Piu ancor ehe lagrime 
Tu chiedi amor.

Da Capo,

T E о TIM a

DalP error de’ mier falfiT e dal gaftigo 
Nelle tue piaghey о Redentor, m’ afcondi.

EUGENI 0.

A caratter pro fondi
Memoria in me del tuo patire impronta.

ALBINO.

Suelta de’ chiodi ad onta - 
(Quella deftra, о Signor, dal duro legno 
Di perdono, e di pace a me fia fegno,

4 GUIDA
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Ihr Augen / sucht

Lebendge Wasserquelleu -
Drrrch rinnen vorzustellen.

Mein Herz ergieß dein Sehnen.
In bittre heisse Thränen.

Ach liebster Gott, ach! sollten doch
Von mir so viele Zähren fliessen. 

Als man dich sähe Blut vergiessen;
Doch äusser Thranen willst du noch 
Was mehr: und was? Du willst amh Liebe.

V. A.

Theorrmus.
verbirg, o Heyland! mich

Nur vor den Abscheu meiner Sünden, 
Und deren Straf' in deine Wunden.

Engett.
Ach! grabe doch das Angedenken 

Von deinem Leiden, tief in meine Brust hinein.

Albm.

Herr! reiche deine Hand, so fest sie angenagelt.
Mir von dem harten Holz,
Laß sie mir der Vergebung,
Und auch zugleich ein Friedenszeichen seym

D 2 wegweistr.
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Sofpirofi, eompunt ’u 
Di iperanza , e d’ amor V alma ripieni 
A voi fcendere ormai non fl ricufe, 
One alla rape in fen Г Avello giace, 
Che del mor to Signor le membra chiufe» 
Gia da pin d1 una face 
Scofla e F ombra dell* Antro r 
Gia if faflb a voi fi moftra _
Segno alla pieta voftra* О ben fofferti . 
Nel lungo ar duo cammin» difagi, e rifchi I 
О саго ai Cielo it Pellegrin devoto, 
A cui la forte e data
B’ onorar la gran Tombay e iciorre il votol

T E О T I M О»

In accortarmi alF ado rata Foils, 
Che il depotito augnfto in fe raccolfe^ 
Oh! da qual fanto ©note 
Tutte fcorrer fenf io le vene, e Г ofTa* 
Quanto l- occhio qui vede 
Della pietofa iftona 
Della la rimembranza , e ne fa feds. 
Signor, ch tanti foil! miei la lb ma e 
Grave a me si, ehe quail morto io giäccio, 
A pie del too Sepolero *, -
Di depor пй concedi: c poiche doma 
Ne fuoi regur la morte, 
Sorgefti vincitor da quefto H>ecc), . e 
Dammi in virtu del too ponente brace to? 
Dammi a vita miglior riforger tecoy

Scaccia
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Kr, Arm Herze fmfzet, und zerknirsihtt, 
Doch voller Liev und Hofnmlg ist, 
Kommt endlich mit an jenen Fels, 
Womn Vas Grab gehauen, .
Und wo die Glieder eures Herrn verschlossen' tert;
Der Faekeln Glanz vertreibt die Dunkelheit Ser Hole;
Hier ist bereits der Stein, .
Der eurer Frömmigkeit zum Zeichm dienet, 
O wohl erduldete Gefahr und Angst :
Bey einem taug und sthweren Weget 
O Pitgrimm, v wie angenehm 
Ist deine- Andacht nicht dem Himmel, 
Dir glücket es das herrlich grosse Graö' 
Zn Ehrfurcht anzuschlh 
MV die Gelübde zu bezahlerk«- - ; ’

The-tlMtM»
Zndem ich mich dem Wunde-rWabe Ehr, 

Der diesen cheuren Rest in sich beschließt, ' 
O was, ich fühl es, für ein Heitger Schauer 
Laust mir dm'ch Mark und alle Adern! 
Sv viel mein Auge hier erblickt, . 
So viel erweckt auch und bestärkt, ;
Zn mir das glaubenswürdge AngedeilkerV - 
5Lon dieser tkaurigen Geschichte, . , .
Erlaube mir, v Herrl ..
Daß ich die Menge meiner Sünden, ./ 
Die mir so schwer, daß ich als toV darnieder ßBe) 
Hier in dein Grabmahl legen mag;
Und weil du selbst, . .
Des tzodes Reich und Macht zerstöhtt^
Und dann aus dieser Hole \ - ■;
Als Sieger wieder auftrstanöech . _
So giev auch Lurch die Kraft von demem machtM Mm, 
Daß ich mit dir^ ' a . ? ■
Zu einem bessern Leven auferstehe--

DZ Dem



Scaccia P orror Ie tenebre 
11 lume tuo dal Cielo, 
E accefo in vivo zelo 
1 uttQ divampa Я cuor>

Bel liime, ehe ne mvita 
Frutti a raccor di vita 
Su p orme del tuo amor»

Da Capd^

C OR O>

Pellegrino e Puomo in terra; 
Ma Я mefchino о fiede о erra 
Fin ehe il fenfo ha per fua guida 
E П fida 
AJ fallace condottier, 
Dai perigli , e daP inciampi, 
Vien ehe fcampi 
Solo allor, ehe ^un bei dello 
Volge a Dio
I fuoi pafli, jl fuoi penfier.
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Dein Licht, das von dem Himmel stanmik, 
Kan Furcht und AinsternrA bald schwächen. 
Das Herz beginnt davon entflammt 
3« vollem Eifer ausznbrechcm

O schönes Licht l das unsern Geist 
Des Lebens reiche Früchte Heist 

Von deiner Liebe sammlem
<3, $l.

Lhok.

Der Mensch ist nur ein Pilgrimm auf der Erde, 

Er bleibet sitzen oder irrt, 
So lang als er vom Fleisch geführtt wird, 

So lang als er demselben trauet. 
Und auf den blinden Letter schauet, 
Darm kan er der Gefahr mttirmen, 

Wmn erst ein brünstiges Beginnen, 

Und Andachtsvoller Trieb, 

So jeden Schritt als alles Denken 

Auf Gott als ihren Schöpfer lenken.

, » ENDE.

MH MH MH


